



mit den Ortsteilen Pfaffendorf und Leupoldishain
Jahrgang 2011 Freitag, den 30. September 2011 Nummer 9
Bergwiesenfest am 18.09.2011 in Königstein-Ebenheit
Prämierung der sechs Preisträger und Wissenswertes zum  
„Bach vor meiner Haustür“
Bereits zum achten Mal zeichnete der Landschaftspfle-
geverband Sächsische Schweiz- und Osterzgebirge e. V. 
gemeinsam mit seinen Partnern die Gewinner des grenz-
überschreitenden Bergwiesenwettbewerbes in der Region 
Sächsisch-Böhmische Schweiz aus. Für ihre erfolgreichen 
Bemühungen um eine ökologische Pflege der seltenen Wie-
sen erhielten drei deutsche und drei tschechische Teilnehmer 
Urkunden und attraktive Prämien.
Brücken schlagen für die Lebensadern unserer 
Landschaft -
Unter diesem Motto präsentierte der Landschaftspflegever-
band gleichzeitig sein neues Projekt zur Öffentlichkeits- und 
Bildungsarbeit für die kleinen Fließgewässer „vor unserer 
Haustür“. Interessante Informationen und Wissenswertes 
zum Mittelgebirgsbach als Gewässertyp des Jahres 2011, 
zur Strukturvielfalt und ökologischen Bedeutung des kleinen 
Gewässers, zu Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen und 
standortgerechten Ufergehölzen sowie Hochwasserschutz-
maßnahmen wurden von vielen Besuchern des Festes gern 
angenommen. Selbst gebastelte Libellen, Wissenstests zum 
Thema Wasser, kleine Experimente, Spiele und viele kind-
gerechte Geschichten rund um „Bruno den Wassertropfen“ 
bezogen auch unsere junge Generation spielerisch mit ein. 
In den kommenden drei Jahren werden z. B. weitere Ver-
anstaltungen rund um den Bach, Projekttage für Kinder in 
Grundschulen und Fließgewässerpatenschaften im Landkreis 
organisiert.
Rund um das Bergwiesenfest nutzten die Gäste die vielfäl-
tigen Angebote, nahmen an Führungen teil, besuchten den 
Natur- und Handwerkermarkt, besichtigten den Bauernhof 
Lehmann, fuhren mit der Pferdekutsche und ließen sich vom 
aufziehenden Regen nicht vertreiben.
Wir freuen uns schon auf das Bergwiesenfest im Jahr 2012 
und laden dazu bereits heute recht herzlich ein.
Landschaftspflegeverband 
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V.
Am Landgut 1
01809 Dohna/OT Röhrsdorf 
mit den Ortsteilen Pfaffe l ishain





Wer rückwärts sieht, 
gibt sich verloren; wer lebt und leben will, 
muss vorwärts sehen.
                      (unbekannt)
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Liebe Einwohnerinnen, liebe Einwohner,
die Tage zwischen dem 02. und 13.06 gehörten zweifel-
los zu den schlimmsten, welche wir jemals erlebt haben. 
Nach der Hochwasserkatastrophe im August 2002 und 
dem Hochwasser 2006 wurde unsere Region abermals 
von enormen Wassermassen geflutet. Der Pegel Schöna 
erreichte in den Morgenstunden des 06.06. den Wert von 
10,65 m und damit 1,40 m weniger als 2002. Aufgrund 
der Besonnenheit der meisten Betroffenen und den lan-
gen Vorwarnzeiten konnten sehr viele ihr Hab und Gut in 
Sicherheit bringen. Durch verbesserte Bauweisen an den 
Häusern, z. B. keine Heizöllager mehr in den Kellern, errei-
chen die entstandenen Schäden vielleicht nicht die Aus-
maße von 2002. 
Ein Unwetter, wie in der Mittagszeit des 09.06., haben 
wir alle noch nie erlebt. Innerhalb von 20 Minuten fie-
len 55 Liter auf den Quadratmeter in Form von Hagel, 
der dazu führte, dass das kleine Bächlein Potatzschke 
und die angrenzenden Straßen und Wege von Pfaffen-
dorf nach Königstein zum reißenden Strom wurden. 
Reißend im wahrsten Sinne des Wortes, zogen doch 
die Wassermassen das Bachbett und Stützmauern 
sehr stark in Mitleidenschaft. Am ehemaligen Durch-
lass zur Mündung in die Biela lagerten sich etwa 800 m³ 
Schwemmgut ab. Die Sanierung, so vorsichtige Schätzun-
gen, wird wohl 2,1 Mio. Euro in Anspruch nehmen. 
Es wird wieder großer Anstrengungen und hoher finanziel-
ler Aufwendungen bedürfen, alles so wiederherzustellen, 
wie es vor der Katastrophe war. 
Die betroffenen touristischen Einrichtungen wollten nach 
einem langen schneereichen Winter sowie einem verreg-
neten Frühling einfach nur eine normale Saison erleben. 
Wir wollten als Stadt einfach nur unsere begonnenen Vor-
haben fortsetzen oder fertigstellen. 
Nunmehr hat für uns alle das Erstellen eines Wiederauf-
bauplanes die oberste Priorität. Und wiederaufbauen wer-
den wir, dass wurde mir gegenüber von betroffenen Haus-
besitzern und Unternehmern immer wieder zum Ausdruck 
gebracht. Die Stadt selbst wird auch die begonnene Sa-
nierung der Begegnungsstätte nicht in Frage stellen, auch 
wenn die Fertigstellung sich nunmehr verzögert.
An dieser Stelle möchte ich Dank sagen. Natürlich vor al-
lem denjenigen, welche anderen Menschen während die-
ser schlimmen Zeit zur Seite gestanden haben und hier 
zuallererst den Kameradinnen und Kameraden der Freiwil-
ligen Feuerwehr Königstein, aber auch die der Nachbar-
kommunen. 
Die Katastrophe hat gezeigt, dass jeder in diese Organisation 
investierte Euro gut angelegtes Geld ist. Bei einer schlechte-
ren Ausstattung hätten die Frauen und Männer nicht so viel 
Unterstützung leisten können. Bedanken möchte ich mich 
weiterhin bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Rat-
hauses, welche fast rund um die Uhr Ansprechpartner für 
die vielen Notfälle waren. Danke auch den vielen freiwilligen 
Helfern, welche sich uneigennützig am Ausräumen und an 
den Aufräumarbeiten beteiligt haben. 
Warum müssen erst Katastrophen passieren, damit man 
wieder zusammenrückt?
Ihr Bürgermeister Frieder Haase
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Amtliche Bekanntmachungen
Beschlüsse der 37. Sitzung des Stadtrates der 
Stadt Königstein am 03.06.2013
Beschluss 19/SR/2013 03.06.2013
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Vorschlagsliste Schöffen-
wahl
Beschluss
Der Stadtrat beschließt die Vorschlagsliste für Schöffen für den 
Amtsgerichtsbezirk Pirna für die Geschäftsjahre 2014-2018.
Beschluss 20/SR/2013 03.06.2013
Betreff
Abberufung von Frau Marion Oelschläger als Gleichstellungsbe-
auftragte der Stadt Königstein
Beschluss
Der Stadtrat beruft Frau Marion Oelschläger als Gleichstellungs-
beauftragte der Stadt Königstein ab.
Beschluss 21/SR/2013 03.06.2013
Betreff
Bestellung von Frau Manuela Forkert als Gleichstellungsbeauf-
tragte der Stadt Königstein
Beschluss
Der Stadtrat bestellt Frau Manuela Forkert als Gleichstellungsbe-
auftragte der Stadt Königstein.
Beschluss 22/SR/2013 03.06.2013
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Vergabe der Tischlerarbei-
ten zur brandschutztechnischen Ertüchtigung am 2. BA, Mittel-
schule in Königstein, Mühlgasse 1
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein beschließt die Vergabe der 
Tischlerarbeiten zur brandschutztechnischen Ertüchtigung am 
2. BA, Mittelschule in Königstein, Mühlgasse 1 an die Fa. „Tisch-
lerei Bergmann“, Rosengasse 4 aus Bad Schandau mit einer ge-
prüften Angebotssumme von 48.854,26 Euro (brutto).
Beschluss 23/SR/2013 03.06.2013
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Vergabe der Tischlerarbei-
ten zur brandschutztechnischen Ertüchtigung am 3. BA, Mittel-
schule in Königstein, Technikgebäude und Turnhalle, Mühlgasse
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein beschließt die Vergabe der 
Tischlerarbeiten zur brandschutztechnischen Ertüchtigung am 
3. BA, Mittelschule in Königstein, Mühlgasse 1 für das Technik-
gebäude und die Turnhalle an die Fa. „Bauelemente J. Seiler“, 
Pirnaer Straße 16 aus Königstein mit einer geprüften Angebots-
summe von 49.567,08 Euro (brutto).




Beratung und Beschlussfassung zur Vergabe der Baumeisterar-
beiten zur brandschutztechnischen Ertüchtigung der Mittelschu-
le in Königstein, Mühlgasse 1 in 01824 Königstein.
Beschluss
Der Technische Ausschuss der Stadt Königstein beschließt die 
Vergabe der Baumeisterarbeiten an das „Baugeschäft Rokasky“, 
Alt-Rottwerndorf 38 a, 01796 Pirna mit einer geprüften Ange-
botssumme von 53.672,24 Euro.
Beschluss 13/TA/2013 18.06.2013
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Vergabe der Stahlbauar-
beiten am Haupt- und Technikgebäude zur brandschutztechni-
schen Ertüchtigung der Mittelschule in Königstein, Mühlgasse 1 
in 01824 Königstein.
Beschluss
Der Technische Ausschuss der Stadt Königstein beschließt die 
Vergabe der Stahlbauarbeiten am Haupt- und Technikgebäude 
der Mittelschule Königstein an die „Schlosserei Holger Jakob“, 
Pfaffendorfer Straße 17, 01824 Königstein OT Pfaffendorf mit ei-
ner geprüften Angebotssumme von 29.511,76 Euro.
Beschluss 14/TA/2013 18.06.2013
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Vergabe der Malerarbeiten 
am Haupt- und Technikgebäude sowie der Turnhalle zur brand-
schutztechnischen Ertüchtigung der Mittelschule in Königstein, 
Mühlgasse 1 in 01824 Königstein.
Beschluss
Der Technische Ausschuss der Stadt Königstein beschließt die 
Vergabe der Malerarbeiten am Haupt- und Technikgebäude so-
wie an der Turnhalle der Mittelschule Königstein an die Firma 
„Frank Wohütt“, Hohe Straße 17 in 01796 Dohma mit einer ge-
prüften Angebotssumme von 13.495,20 Euro.
Beschluss 15/TA/2013 18.06.2013
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Erteilung des Einverneh-
mens der Stadt Königstein gemäß § 36 Abs. 1 BauGB und Zu-
stimmung zum Vorhaben gemäß § 69 Abs. 1 SächsBO
Hier: Antrag auf Baugenehmigung nach § 63 SächsBO, Verein-
fachtes Baugenehmigungsverfahren für die Errichtung von Stütz-
mauern zur Hangsicherung, Halbestadt 21 in 01824 Königstein
Beschluss
Der Technische Ausschuss der Stadt Königstein beschließt
n  die Erteilung des Einvernehmens der Stadt Königstein gemäß 
§ 36 BauGB und Zustimmung zum Vorhaben gemäß § 69 
(1) SächsBO:, Errichtung von Stützmauern, Halbestadt 21 in 
01824 Königstein
n  die Bauverwaltung wird ermächtigt, die entsprechende Stel-
lungnahme der Gemeinde anzufertigen.
Beschluss 17/TA/2013 18.06.2013
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Erteilung des Einverneh-
mens der Stadt Königstein gemäß § 36 Abs. 1 BauGB und Zu-
stimmung zum Vorhaben gemäß § 69 Abs. 1 SächsBO 
Hier: Antrag auf Baugenehmigung nach § 63 SächsBO, Verein-
fachtes Baugenehmigungsverfahren für den Ersatzneubau eines 
Einfamilienhauses, Cunnersdorfer Straße 23 in 01824 Königstein
Beschluss
Der Technische Ausschuss der Stadt Königstein beschließt
n  die Erteilung des Einvernehmens der Stadt Königstein gemäß 
§  36 BauGB und Zustimmung zum Vorhaben gemäß § 69 (1) 
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SächsBO: Ersatzneubau eines Einfamilienwohnhauses, Cun-
nersdorfer Straße 23 in 01824 Königstein
n  die Bauverwaltung wird ermächtigt, die entsprechende Stel-
lungnahme der Gemeinde anzufertigen.
Beschluss 18/TA/2013 18.06.2013
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Erteilung des Einverneh-
mens der Stadt Königstein gemäß § 36 Abs. 1 BauGB und Zu-
stimmung zum Vorhaben gemäß § 69 Abs. 1 SächsBO
Hier: Antrag auf Baugenehmigung nach § 63 SächsBO, Ver-
einfachtes Baugenehmigungsverfahren für den Neubau eines 
mehrgeschossigen Anbaus an eine Doppelhaushälfte, Camillo-
Schumann-Str. 24 in 01824 Königstein
Beschluss
Der Technische Ausschuss der Stadt Königstein beschließt
n  die Erteilung des Einvernehmens der Stadt Königstein gemäß 
§ 36 BauGB und Zustimmung zum Vorhaben gemäß § 69 (1) 
SächsBO: Neubau eines mehrgeschossigen Anbaus an eine 
Doppelhaushälfte, Camillo-Schumann-Straße 24 in 01824 
Königstein
n  die Bauverwaltung wird ermächtigt, die entsprechende Stel-
lungnahme der Gemeinde anzufertigen.
Bekanntmachung über die öffentliche 
Aufl egung der Vorschlagsliste
Wahl der Schöffi nnen und Schöffen der Stadt Königstein 
für die Amtszeit vom 01.01.2014 bis 31.12.2018 in den 
Schöffengerichten des Amtsgerichts Pirna und den Straf-
kammern des Landgerichts Dresden
Der Stadtrat der Stadt Königstein hat in der Sitzung am 
03.06.2013 den Beschluss über die Vorschlagsliste zur Wahl der 
Schöffi nnen und Schöffen für das Landgericht Dresden und das 
Amtsgericht Pirna gefasst.
Die Listen liegen gemäß § 36 Abs. 3 Gerichtsverfassungsgesetz 
(GVG) in der Zeit vom 01.07. bis 09.07.2013 zu den üblichen 
Sprechzeiten im Rathaus der Stadt Königstein, Sekretariat des 
Bürgermeisters (Zi. 27), Goethestr. 7 in 01824 Königstein zu je-
dermanns Einsicht aus.
Gegen die Vorschlagslisten kann gemäß § 37 GVG binnen einer 
Woche nach Schluss der Auslegung schriftlich oder zu Protokoll 
bei der Gemeindeverwaltung Struppen, Hauptstr. 48 in 01796 
Struppen, zu den üblichen Sprechzeiten Einspruch mit der Be-
gründung erhoben werden, dass in die Liste Personen aufge-
nommen wurden, die nach §§ 32 bis 34 GVG nicht aufgenom-
men werden durften oder sollten.
Königstein, 10.06.2013
Frieder Haase (Bürgermeister)
Auszug aus dem Gerichtsverfassungsgesetz
in der Fassung der Bekanntmachung vom 9. Mai 1975 (BGBl. I 
S. 1077), das durch Artikel 1 des Gesetzes vom 25. April 2013 
(BGBl. I S. 935) geändert worden ist 
§ 32
Unfähig zu dem Amt eines Schöffen sind:
1.  Personen, die infolge Richterspruchs die Fähigkeit zur Be-
kleidung öffentlicher Ämter nicht besitzen oder wegen einer 
vorsätzlichen Tat zu einer Freiheitsstrafe von mehr als sechs 
Monaten verurteilt sind; 
2.  Personen, gegen die ein Ermittlungsverfahren wegen einer Tat 
schwebt, die den Verlust der Fähigkeit zur Bekleidung öffent-
licher Ämter zur Folge haben kann.
3.  (weggefallen)
§ 33
Zu dem Amt eines Schöffen sollen nicht berufen werden:
1.  Personen, die bei Beginn der Amtsperiode das fünfundzwan-
zigste Lebensjahr noch nicht vollendet haben würden;
2.  Personen, die das siebzigste Lebensjahr vollendet haben 
oder es bis zum Beginn der Amtsperiode vollenden würden;
3.  Personen, die zur Zeit der Aufstellung der Vorschlagsliste 
nicht in der Gemeinde wohnen;
4.  Personen, die aus gesundheitlichen Gründen für das Amt 
nicht geeignet sind;
5.  Personen, die mangels ausreichender Beherrschung der 
deutschen Sprache für das Amt nicht geeignet sind;
6.  Personen, die in Vermögensverfall geraten sind.
§ 34
(1) Zu dem Amt eines Schöffen sollen ferner nicht berufen 
werden:
1.  der Bundespräsident;
2.  die Mitglieder der Bundesregierung oder einer Landesregie-
rung;
3.  Beamte, die jederzeit einstweilig in den Warte- oder Ruhe-
stand versetzt werden können;
4.  Richter und Beamte der Staatsanwaltschaft, Notare und 
Rechtsanwälte;
5.  gerichtliche Vollstreckungsbeamte, Polizeivollzugsbeamte, 
Bedienstete des Strafvollzugs sowie hauptamtliche Bewäh-
rungs- und Gerichtshelfer;
6.  Religionsdiener und Mitglieder solcher religiösen Vereinigun-
gen, die satzungsgemäß zum gemeinsamen Leben verpfl ich-
tet sind;
7.  Personen, die als ehrenamtliche Richter in der Strafrechtspfl e-
ge in zwei aufeinanderfolgenden Amtsperioden tätig gewesen 
sind, von denen die letzte Amtsperiode zum Zeitpunkt der 
Aufstellung der Vorschlagslisten noch andauert.
(2) Die Landesgesetze können außer den vorbezeichneten 
Beamten höhere Verwaltungsbeamte bezeichnen, die zu 
dem Amt eines Schöffen nicht berufen werden sollen.
Sitzungstermine
Die nächste Sitzung des Stadtrates ist vorgesehen für Diens-
tag, den 02.07.2013, 18:00 Uhr im Sitzungssaal der Stadtver-
waltung, Goethestr. 7.
Die nächste Sitzung des Verwaltungsausschusses ist vorge-
sehen für Montag, den 26.08.2013, 18:00 Uhr im Sitzungssaal 
der Stadtverwaltung, Goethestr. 7.
Die nächste Sitzung des Technischen Ausschusses ist vorge-
sehen für Dienstag, den 27.08.2013, 18:00 Uhr im Sitzungssaal 
der Stadtverwaltung, Goethestr. 7.
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte der jeweiligen Be-
kanntmachung an den Anschlagtafeln.
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Deutsche Rentenversicherung
Kostenlose Beratung in allen Angelegenheiten 
der Deutschen Rentenversicherung
Am Mittwoch, dem 03.07.2013 von 08:30 Uhr bis 09:30 Uhr 
findet im Sitzungssaal der Stadtverwaltung Königstein die nächs-
te Beratung durch die Versichertenberater der Deutschen Ren-
tenversicherung Jeanine und Lothar Bochat statt.
Es ist bitte unbedingt telefonisch ein Termin unter der Ruf-
nummer 0177-4000842 oder per E-Mail (versichertenberater@
bochat.eu) zu vereinbaren. Hier sind auch Termine in Krippen am 
Wochenende denkbar.
Zur Beantragung einer Rentenauskunft und zum Ausfüllen von 
Anträgen (Kontenklärung, Erwerbsminderungs-, Alters- so-
wie Witwen/er- und Waisenrenten) sind alle nötigen Unterlagen 
(SV-Ausweise, Geburtsurkunden der Kinder, Pass oder Perso-
nalausweis, Schulzeugnisse ab dem 17. Geburtstag, Studien-
nachweise, Lehrbriefe, Facharbeiterzeugnisse, Schwerbehinder-
tenausweis, Bescheide der Agentur für Arbeit oder der ARGE, 
Persönliche Identifikations-Nr., IBAN und BIC vom Girokonto) 
im Original vorzulegen. Beglaubigungen können vor Ort vorge-
nommen werden. Aufwendige Fahrten nach Pirna werden somit 
entbehrlich.
Landesdirektion Sachsen
Bekanntmachung vom 24. Mai 2013
Planfeststellung für das Bauvorhaben 
„B 172 Neubau Elbe radweg Bad Schandau – Königstein, 
2. BA, Bau-km 1+154 bis 4+345“ 
Mit Planfeststellungsbeschluss der Landesdirektion Sachsen 
vom 10. Mai 2013, Az.: 32-0513.26/10-B 172-Elbradweg, 2. BA, 
ist der Plan für das oben genannte Verfahren gemäß § 17 des 
Bundesfernstraßengesetzes (FStrG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 28. Juni 2007 (BGBl. I S. 1206), das zu-
letzt durch Artikel 6 des Gesetzes vom 31. Juli 2009 (BGBl. I 
S. 2585, 2617) geändert worden ist, und § 1 des Gesetzes zur 
Regelung des Verwaltungsverfahrens- und des Verwaltungszu-
stellungsrechts für den Freistaat Sachsen (SächsVwVfZG) vom 
19. Mai 2010 (SächsGVBl. S. 142), in Verbindung mit §§ 72 ff. 
des Verwaltungsverfahrensgesetzes (VwVfG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 23. Januar 2003 (BGBl. I S. 102), das zu-
letzt durch Artikel 2 Absatz 1 des Gesetzes vom 14. August 2009 
(BGBl. I S. 2827, 2839) geändert worden ist, festgestellt worden.
Mitteilungen anderer Ämter & Einrichtungen
Der Vorhabensträgerin wurden Auflagen erteilt. In dem Planfest-
stellungsbeschluss ist über alle rechtzeitig vorgetragenen Ein-
wendungen, Forderungen und Anregungen entschieden worden.
Eine Ausfertigung des Planfeststellungsbeschlusses mit Rechts-
behelfsbelehrung und eine Ausfertigung der festgestellten Plä-
ne liegen in der Zeit vom 1. Juli 2013 bis einschließlich zum 
15. Juli 2013 in der
n  Stadt Bad Schandau, Dresdner Str. 3, 01814 Bad Schandau,
n  Gemeinde Gohrisch, Neue Hauptstraße 116 b, 01824 
Gohrisch,
n  Stadt Königstein, Goethestraße 7, 01824 Königstein, jeweils 
während der Dienststunden zu jedermanns Einsicht aus.
Der Planfeststellungsbeschluss wurde den Beteiligten, über de-
ren Einwendungen entschieden worden ist, zugestellt. Mit Ende 
der Auslegungsfrist gilt der Beschluss den übrigen Betroffenen 
gegenüber als zugestellt (§ 74 Abs. 4 Satz 3 VwVfG i. V. m. § 17b 
Abs. 1 Nr. 7 FStrG).
Die Planfeststellungsbehörde hat gemäß § 3c des Gesetzes über 
die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) festgestellt, dass eine 
Umweltverträglichkeitsprüfung durchzuführen ist. Diese wurde 
als unselbstständiger Teil des Planfeststellungsverfahrens durch-
geführt.
Rechtsbehelfsbelehrung des Planfeststellungsbeschlusses:
Gegen diesen Planfeststellungsbeschluss kann innerhalb eines 
Monats nach seiner Zustellung schriftlich Klage beim Sächsi-
schen Oberverwaltungsgericht, Ortenburg 9, 02625 Baut-
zen erhoben werden.
Die Klage kann beim Sächsischen Oberverwaltungsgericht auch 
elektronisch erhoben werden nach Maßgabe der Verordnung des 
Sächsischen Staatsministeriums für Justiz und Europa über den 
elektronischen Rechtsverkehr in Sachsen (SächsERVerkVO) vom 
6. Juli 2010 (SächsGVBl. S. 190) in der jeweils geltenden Fassung.
Als Zeitpunkt der Zustellung gilt der letzte Tag der Auslegungsfrist 
des Planfeststellungsbeschlusses.
Für die Beteiligten, denen der Planfeststellungsbeschluss mittels
Postzustellungsurkunde oder Empfangsbekenntnis zugestellt 
wurde, ist dagegen der tatsächliche Zeitpunkt der Zustellung 
maßgeblich.
Die Klage muss den Kläger, den Beklagten und den Gegenstand 
des Klagebegehrens bezeichnen. Sie soll einen bestimmten An-
trag enthalten. Die zur Begründung dienenden Tatsachen und 
Beweismittel sind innerhalb einer Frist von sechs Wochen nach 
Klageerhebung anzugeben. Das Gericht kann verspätetes Vor-
bringen zurückweisen.
Vor dem Oberverwaltungsgericht müssen sich die Beteiligten, 
außer im Prozesskostenhilfeverfahren, durch Prozessbevoll-
mächtigte vertreten lassen. Dies gilt auch für Prozesshandlun-
gen, durch die ein Verfahren vor dem Oberverwaltungsgericht 
eingeleitet wird.
Als Bevollmächtigte sind nur die in § 67 Abs. 2 Satz 1 und Satz 2 
Nr. 4, 5 und 7 sowie Abs. 4 Satz 4 VwGO bezeichneten Per-
sonen und Organisationen zugelassen. Dies sind Rechtsanwälte 
und Rechtslehrer an einer staatlichen oder staatlich anerkannten
Hochschule eines Mitgliedsstaates der Europäischen Union, ei-
nes anderen Vertragsstaates des Abkommens über den Euro-
päischen Wirtschaftsraum oder der Schweiz, die die Befähigung 
zum Richteramt besitzen. Weiter sind dies berufsständische Ver-
einigungen der Landwirtschaft für ihre Mitglieder, Gewerkschaften 
Mitteilungen der Stadtverwaltung  und 
Verwaltungsgemeinschaft Königstein
Sprechstunde Friedensrichterin
Die nächste Sprechstunde der Friedensrichterin der  
Verwaltungsgemeinschaft Königstein, Frau Rekusch, findet 
am Donnerstag, dem 04.07.2013
nach vorheriger telefonischer Voranmeldung 
unter 0172 1023120 statt.
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und Vereinigungen von Arbeitgebern sowie Zusammenschlüsse 
solcher Verbände für ihre Mitglieder oder für andere Verbände 
oder Zusammenschlüsse mit vergleichbarer Ausrichtung und 
deren Mitglieder sowie juristische Personen, deren Anteile sämt-
lich im wirtschaftlichen Eigentum einer Gewerkschaft oder einer 
Vereinigung von Arbeitgebern oder Zusammenschlüssen solcher 
Verbände stehen, wenn die juristische Person ausschließlich die 
Rechtsberatung und Prozessvertretung dieser Organisation und 
ihrer Mitglieder oder anderer Verbände oder Zusammenschlüs-
se mit vergleichbarer Ausrichtung und deren Mitglieder entspre-
chend deren Satzung durchführt und die Organisation für die 
Tätigkeit der Bevollmächtigten haftet.
Behörden und juristische Personen des öffentlichen Rechts ein-
schließlich der von ihnen zur Erfüllung ihrer öffentlichen Aufga-
ben gebildeten Zusammenschlüsse können sich durch eigene 
Beschäftigte mit der Befähigung zum Richteramt oder durch 
Beschäftigte mit Befähigung zum Richteramt anderer Behörden 
oder juristischer Personen des öffentlichen Rechts einschließlich 
der von ihnen zur Erfüllung ihrer öffentlichen Aufgaben gebildeten 
Zusammenschlüsse vertreten lassen.
Landesdirektion Sachsen, Dresden, den 24. Mai 2013
Carolin Schreck (Vizepräsidentin)
Trinkwasserzweckverband Taubenbach
3. Änderungssatzung zur Wasserversorgungs-
satzung (WVS) des Trinkwasserzweckverbandes 
Taubenbach vom 07.02.2008
Aufgrund von § 57 Abs. 1 des Sächsischen Wassergesetzes 
(SächsWG) und den §§ 2, 9, 17 und 33 des Sächsischen Kom-
munalabgabengesetzes (SächsKAG) sowie der §§ 4, 14 und 124 
der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) 
hat die Verbandsversammlung des Trinkwasserzweckverbandes 
Taubenbach am 20.06.2013 die nachfolgende 3. Änderungssat-
zung zur Wasserversorgungssatzung beschlossen:
Artikel 1
Nach § 2 wird folgender § 2a eingefügt:
§ 2a Verwaltungshelfer
Die Wasserbehandlung Sächsische Schweiz GmbH, Neustadt/
Sa., wird ermächtigt, im Namen des Zweckverbandes in kommu-
nalabgabenrechtlichen Verwaltungsverfahren einschließlich der 
Vollstreckung Verwaltungsakte gemäß § 3 Abs. 1 Nr. 3 Buchst. b 
in Verbindung mit § 118 Abgabenordnung zu erlassen.
Artikel 2 – Inkrafttreten






Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten
im Juli 2013: 
7. Juli – 6. Sonntag nach Trinitatis
Königstein
10:30 Uhr Posaunengottesdienst – Pfr. Gühne
Papstdorf
09:00 Uhr  Gottesdienst – Pfr. Gühne
14. Juli – 7. Sonntag nach Trinitatis
Königstein
10:30 Uhr  Gottesdienst – Pfr. i. R. Hartmann
21. Juli – 8. Sonntag nach Trinitatis
Königstein
10:30 Uhr  Gottesdienst – Pfr. Gühne
Cunnersdorf
09:00 Uhr  Gottesdienst – Pfr. Gühne
28. Juli – 9. Sonntag nach Trinitatis
Königstein
10:30 Uhr  Festungsgottesdienst – Pfr. Günther
Papstdorf
09:00 Uhr  Gottesdienst – Pfr. Günther
Gottesdienst mit Posaunenchor
Der Gottesdienst am 07.07. um 10.30 Uhr in Königstein wird 
durch den Posaunenchor mitgestaltet. Als Thema wird die dies-
jährige Jahreslosung „Wir haben hier keine bleibende Stadt, son-
dern die zukünftige suchen wir“ aufgegriffen.
Orgelkonzert in Königstein
Am Samstag, den 13.07. sind Sie herzlich um 19 Uhr zu einem 
Orgelkonzert mit Georg Wendt aus Chemnitz eingeladen. Es 
werden Werke von Johann Sebastian Bach und weiteren Kom-
ponisten bis zur Gegenwart zu hören sein.
An(ge)dacht
Liebe Gemeinde,
... und immer wieder kommt die Flut ...
...dann will ich an das Versprechen denken, das ich euch und 
allen lebenden Wesen gegeben habe: Nie wieder soll das Was-
ser zu einer Flut werden, die alles Leben vernichtet.
Es ist zum Heulen, wieder einmal hat die Gewalt des Wassers 
zugeschlagen.
Mächtig kamen die Fluten über die Ufer, viel zu mächtig drang 
das Wasser ins Land und überschwemmte viele Städte. Verhee-
rend anzusehen, egal ob in Deutschland, Österreich, Tschechien 
oder der Slowakei. 
Viele Menschen sind verzweifelt. Die einen rufen in ihrer Not zu 
Gott, die anderen hadern mit ihm und fragen, warum er das zu-
lässt. Wenn man diese Fluten betrachtet, ist es kaum zu glauben, 
dass Gott damals zur Zeit der Arche das Versprechen gab, dass 
Kirchliche Nachrichten
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er nie wieder so eine Flut aufkommen lassen wolle. Das Verspre-
chen zielt aber nicht auf Naturkatastrophen jeglicher Art, die wir 
auch heute immer wieder erleben. Es zielt auf uns Menschen – 
Gott möchte uns nicht vernichten und es zielt darauf, dass das 
Leben weitergeht: „und es werden hinfort nicht aufhören Som-
mer und Winter, Saat und Ernte, Kälte und Hitze.“
Diesen Spruch kann man heute oft hören in den einfachen Wor-
ten: „Es geht weiter.“ Ja, es geht weiter – aber bitte nicht einfach 
so weitermachen wie bisher.
Das neuerliche Hochwasser hat uns schmerzlich gezeigt, dass 
Hochwasser nicht nur einmal im Jahrhundert kommt, wie man-
che vielleicht 2002 dachten. Wir müssen lernen, mit der Natur zu 
leben – in Königstein heißt das: mit der Elbe und ihren aufbrau-
senden Launen zu leben. Den Kampf gegen die Natur werden 
wir nicht gewinnen.
Kluger Hochwasserschutz heißt nicht nur alle Dämme und 
Hochwasserwände zu befestigen, sondern heißt vor allem eine 
kluge und sinnvolle Bebauung vorzunehmen. Lernen wir doch 
von den Zeichen der Natur und werden demütig vor ihr und ih-
rem Schöpfer.
Es grüßt Sie herzlich Ihr Pfarrer Günther.
Katholische Pfarrei Bad Schandau-Königstein
Liebe Einwohner, liebe Gäste!
Mit „Eine etwas andere Flutgeschichte“ sei der folgende 
Text überschrieben:
Ich stehe auf der „Kleinen Bastei“ bei Naundorf in der Sächsi-
schen Schweiz und schaue hilflos auf das steigende Hochwas-
ser des Elbe-Stromes hinab. Meine Wohnung in Bad Schandau 
habe ich verlassen müssen, und nun bleibt mir nicht viel anderes, 
als zu schauen und nachzudenken: Das Wasser bahnt sich sei-
nen Weg, nimmt alles mit, was nicht niet- und nagelfest ist und 
wird schlimme Spuren hinterlassen. Die Menschen, denen ich 
begegne, leiden natürlich darunter, und es gibt ganz gewiss auch 
welche, bei denen durch das Ausmaß wiederholter Zerstörung 
liebevoll nach verschiedenen Hochwassern wiederhergestellten 
Eigentums seelischer Schaden zugefügt wird. Aber es ist trotz-
dem eine gewisse Gelassenheit spürbar. Man lebt mit dem Fluss 
– und auch mit dessen Kapriolen!
Ich schaue auf die dunkle Brühe, die sich den Weg durch das 
Elbtal bahnt und versuche, Gedanken zu fassen. Irgendwann 
erinnere ich mich dann an eine Geschichte, die vom heiligen Au-
gustinus berichtet wird: Er war gedanklich damit befasst, das 
Wesen Gottes und sicher auch dessen Willen zu ergründen und 
lief darüber nachdenkend am Strand entlang. Da sah er ein klei-
nes Kind, das mit einer für dieses Kind großartigen Sache be-
schäftigt war: Es schöpfte mit einer Muschel Wasser aus dem 
Meer und füllte es in eine Vertiefung im Sand des Strandes um. 
Auf die Frage des Augustinus, was es denn da mache, erklärte 
das Kind stolz, dass es dabei sei, das Meer in diese Vertiefung, 
die inzwischen zur kleinen Pfütze geworden war, umzuschöpfen. 
Da lachte der Mann, der zu einem der größten Lehrer der Kirche 
geworden ist und sogar als einer der vier großen „Kirchenväter“ 
bezeichnet wird, und sagte dem Kind, dass dies völlig unmög-
lich sei. Jetzt war es Sache des Kindes, über ihn zu lachen, und 
es teilte ihm mit, dass es genauso unmöglich sei, Gott in seiner 
Größe und Allmacht zu ergründen. Aus diesem Grunde wird der 
heilige Augustinus bis in die heutige Zeit hinein mit einem Kind 
oder auch einem Engel, jeweils mit einer Muschel in der Hand, 
dargestellt.
Warum fällt mir das gerade heute und an dieser Stelle und im 
tatsächlichen Hin-Blick auf einen Hochwasser führenden Strom 
ein, wird und darf man sich jetzt fragen. Dazu Folgendes: Der 
Vergleichspunkt ist die Unmöglichkeit, etwas Bestimmtes zu tun: 
Das Kind ist nicht in der Lage, das Meer „umzuschütten“. Augus-
tinus ist nicht in der Lage, das Wesen Gottes in dessen Allmacht 
und Größe zu ergründen, und ebenso unmöglich wird es uns 
Menschen sein, die Kräfte der Natur voll und ganz im Griff zu ha-
ben. Schließlich – und darauf zielen meine Überlegungen im End-
effekt hin – wird es mir und wohl auch allen anderen Menschen 
eher nicht möglich sein, bestimmte „Strömungen“ aufzuhalten.
Müssen oder dürfen wir deshalb „die Hände in den Schoß le-
gen“ und zusehen, wie alles läuft? Das wäre gewiss nicht die 
richtige Handlungsweise! Die Einwohner des Elbtales und auch 
die anderer hochwassergefährdeter Gebiete tun es nicht. Sie 
räumen, sofern das geht, ihr Hab und Gut nach oben, dichten 
die Eingänge der Häuser und die Fenster so gut es gehen mag 
mit Sandsäcken ab, verstärken, sofern es sie gibt, die Deiche 
mit Sandsäcken und anderem Material und schöpfen Kraft für 
ihre Handlungsweise im Wissen, dass es auch eine „Zeit nach 
der Flut“ gibt. Es soll sich so schnell wie möglich wieder Nor-
malität einstellen können. Dafür ist man bereit, einiges zu tun, 
und es zeigt sich darin sogar ein sonst vielleicht eher nicht mehr 
gewohnter Zusammenhalt zwischen den Leuten. Auch die Theo-
logen werden nicht müde werden in ihrem Fragen nach Gott. 
Und sobald die eine Frage beantwortet ist, wird sich sofort die 
nächste Frage stellen, die nach einer Antwort sucht. Man wird 
nicht fertig werden mit der Suche nach Antworten, die helfen, 
das Verhältnis zu Gott tiefer und inniger zu gestalten und daraus 
Kraft schöpfend dann auch das Leben in dieser unserer Welt zu 
meistern, damit auch das „in der zukünftigen Welt“ gelingt.
Unter diesen Gesichtspunkten darf ich mich getrost auch mü-
hen – und andere Leute sollten es genauso tun – bestimmten 
„Strömungen“, die manchmal kaum merklich, an anderer Stel-
le total ungestüm, über uns hereinzubrechen drohen oder die 
schon längst wie eine Lawine oder ein tosender Strom, der aus 
dem Flussbett geraten ist, über uns hereingebrochen sind, so 
lange wie möglich zurückzuhalten bzw. daran zu erinnern, dass 
es eine „Zeit danach“ gibt und dass es gut sein wird, nicht gleich 
allen „Strömungen“, die die Zeit so mit sich bringt, freien Lauf zu 
lassen. Man sollte immer wieder mal darauf aufmerksam ma-
chen, dass es auch einen „ursprünglichen Lauf der Dinge gibt“. 
Freilich, auch der verändert im Laufe der Zeit die Landschaft, wie 
wir das zum Beispiel an den großen Canons der Welt sehen kön-
nen und wie das auch im Elbtal der Fall ist, das ja eigentlich nicht 
viel anders als ein solcher Canon ist. So mag es auch unauf-
haltsame Entwicklungen in der Menschheitsgeschichte geben. 
Aber man sei vorsichtig mit dem so einfach klingenden Satz, der 
da heißt „Das ist so!“. Hier und da gilt es doch, zu erhalten und 
zu bewahren und dafür manche Mühe in Kauf zu nehmen oder 
gar dafür ausgelacht zu werden. Es wird sich auszahlen. Wenn 
nicht in dieser, dann in der kommenden Welt! Richtmaß kann uns 
das folgende Gebet sein, das sicherlich auch eine echte Hilfe ist: 
„Herr, gib mir den Mut, Dinge zu ändern, die ich ändern kann. 
Gib mir die Kraft, Dinge anzunehmen, die ich nicht ändern kann – 
und gib mir den Geist, das eine vom anderen zu unterscheiden.“ 
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Dankeschön an alle Helfer und Unterstützer 
der Mittelschule Königstein
Die Mittelschule Königstein ist vom Junihochwasser 2013 betrof-
fen. Das Wasser stand in folgenden Räumen:
Hauptgebäude: PH mit Vorbereitung, CH mit Vorbereitung, 
2. Informatikzimmer K9, Toiletten, Sportlehrerzimmer, Hausmeis-
terzimmer, Heizungsraum, alle Gänge im Kellergeschoss
Technikgebäude: Technik Praxis- und Theorieraum, Lagerraum 
Keller
Turnhalle: Mehrzweckraum, Sportlehrerzimmer, Toiletten und 
Umkleideräume Jungen
Ich möchte mich ganz herzlich bei allen Schülerinnen, Schülern, 
Lehrerinnen, Lehrern, Herrn Jeremias und den Feuerwehrleuten 
bedanken, die am 03. und 04. Juni geholfen haben, alle Einrich-
tungsgegenstände wie Tische, Stühle, Schränke und Lehr- und 
Unterrichtsmittel aus den betroffenen Bereichen in die Zimmer 
Neues aus unseren Schulen
Wer das bedenkt und lebt, wird mit den Strömungen und Fluten, 
die das Leben mit sich bringt, ganz gleich welcher Art sie auch 
sein mögen, leben können und dieses Leben meistern.
Zum Schluss noch dieses: Ein herzliches Dankeschön sei allen 
gesagt, die sich um die vom Hochwasser betroffenen Menschen 
gekümmert haben, angefangen bei den „offi ziellen Helfern“ wie 
z.B. Feuerwehr, Polizei und Krisenstäbe, bis hin zu den Nachbarn 
und vielen freiwilligen Helfern.
Und: Wer irgendwann einmal das Beten gelernt hat, möge sich 
nicht nur in Zeiten der Not daran erinnern, sondern einfach auch 
„zwischendurch mal“ darum beten, dass wir vor Hochwasser und 
anderen Katastrophen bewahrt sein mögen.
Mit herzlichen Grüßen
Pfarrer Johannes Johne
Gottesdienste und Veranstaltungen in der kath. 
Pfarrei Bad Schandau-Königstein:
29.06.:  17:15 Uhr  Hl. Messe in Königstein
30.06.:  10:15 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau
06.07.: 17:15 Uhr  Hl. Messe in Königstein
07.07.:  10:15 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau
07.07.:  15:00 Uhr  Berggottesdienst auf dem Brand
13.07.: 17:15 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau
14.07.:  10:15 Uhr  Hl. Messe in Königstein
20.07.: 17:15 Uhr  Hl. Messe in Königstein
21.07.:  10:15 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau
Lichtbildervorträge im Vortragssaal der Falken-
steinklinik:
28.06.: Zittau und sein Gebirge
12.07.: Der Spanische Jakobsweg zwischen den Pyrenäen und 
Santiago de Compostela
Beginn jeweils 19:00 Uhr.
Wanderungen mit dem kath. Urlauberpfarrer:
28.06. / 05.07. / 12.07. / 19.07., jeweils 9:00 Uhr ab kath. Kir-
che Bad Schandau
des Erdgeschosses zu räumen. Dadurch konnten noch größere 
Schäden vermieden werden.
Ein besonderes Dankeschön geht auch an alle fl eißigen Helfer, 
die nach dem Rückzug des Wassers die betroffenen Bereiche 
gesäubert haben.
Ich danke Euch und Ihnen – auch im Namen des Bürgermeisters 
von Königstein – für den hohen persönlichen Einsatz.
Klaus-Peter Müller
Schulleiter
Schüler der Klasse 9a halfen bei der Beseiti-
gung der Hochwasserschäden im Kaffeehaus 
Zimmermann
Ich möchte im Namen von Frau Zimmermann folgenden Schü-
lerinnen und Schülern der Klasse 9a ein großes Dankeschön für 
ihre Hilfe zur Beseitigung von Hochwasserschäden aussprechen:





Männerchor Sächsische Schweiz e.V.
Freiwillige Feuerwehr
Liebe Einwohner von Königstein, 
eine Berichterstattung aus Sicht der Feuerwehr zu den Hoch-
wasserereignissen erfolgt im nächsten Amtsblatt.
„Wir lieben unsre Berge“ 
Abendsingen 
der Chöre des Sächsischen Bergsteigerbundes 
 
           
        Bergfinken Dresden  
        Bergsteigerchor Sebnitz  
        Männerchor Sächsische Schweiz    
       
        Am Freitag, dem 05.Juli 2013, 
        Beginn 19.00 Uhr,  
        auf der Naturbühne bei der 
        Grundschule Papstdorf  
 
 
Instrumentale Unterstützung: Jagdhornbläsergruppe Hohnstein 
 
Eintritt frei / Die Chöre bitten um eine Spende 
 Nächster Erscheinungstermin:26.07.2013 Nächster Redaktionsschluss:16.07.2013
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Wir gratulieren
Herzliche Gratulation zu den Geburtstagen im 
Juli 2013 für folgende Senioren/-innen
Königstein
Frau Sigrid Köhler  am 01.07.  zum 84. Geburtstag 
Frau Eva-Maria Dreßler  am 01.07.  zum 74. Geburtstag 
Frau Christa Hauck  am 02.07.  zum 81. Geburtstag 
Herrn Klaus Grundmann  am 04.07.  zum 73. Geburtstag 
Herrn Wolfgang Räuchle  am 05.07.  zum 77. Geburtstag 
Frau Christine Kummer  am 06.07.  zum 70. Geburtstag 
Herrn Joachim Kummer  am 06.07.  zum 87. Geburtstag 
Herrn Erhard Köhler  am 06.07.  zum 86. Geburtstag 
Frau Ursula Schmidt  am 07.07.  zum 84. Geburtstag 
Frau Waltraud Jacob  am 07.07.  zum 70. Geburtstag 
Herrn Rudolf Maiwald  am 08.07.  zum 74. Geburtstag 
Frau Brigitte Icke  am 08.07.  zum 73. Geburtstag 
Herrn Günter Mutze  am 09.07.  zum 88. Geburtstag 
Herrn Gerhard Streit  am 10.07.  zum 90. Geburtstag 
Herrn Gerhard Junghanns  am 14.07.  zum 90. Geburtstag 
Frau Renate Schapp  am 16.07.  zum 75. Geburtstag 
Herrn Lothar Peukert  am 17.07.  zum 74. Geburtstag 
Frau Gudrun Boehm  am 19.07.  zum 77. Geburtstag 
Herrn Erhard Großer  am 22.07.  zum 74. Geburtstag 
Frau Sieglinde Böttger  am 22.07.  zum 72. Geburtstag 
Frau Maria Fischer  am 24.07.  zum 82. Geburtstag 
Frau Regina Großmann  am 24.07.  zum 70. Geburtstag 
Herrn Heinz Müller  am 26.07.  zum 70. Geburtstag 
Herrn Gerd Nitzschner  am 27.07.  zum 73. Geburtstag 
Frau Gerda Fuchs  am 28.07.  zum 70. Geburtstag 
Frau Ursula Bieber  am 29.07.  zum 78. Geburtstag 
OT Leupoldishain
Herrn Siegfried Großer  am 03.07.  zum 79. Geburtstag 
Frau Elfriede Kreutze  am 08.07.  zum 81. Geburtstag 
Herrn Siegfried Menzel  am 10.07.  zum 71. Geburtstag 
OT Pfaffendorf
Herrn Horst Tischer  am 10.07.  zum 89. Geburtstag 
Herrn Eberhard Goll  am 18.07.  zum 72. Geburtstag 
Frau Barbara Böhlig  am 18.07.  zum 70. Geburtstag 
Herrn Eberhard Rabe  am 20.07.  zum 76. Geburtstag 
Frau Ursula Keubler  am 24.07.  zum 70. Geburtstag 
Frau Gisela Anders  am 26.07.  zum 80. Geburtstag 
Verschiedenes
1. Kinderfest in Pfaffendorf
Am 1. Juni sollte auf dem Spielgelände am ehemaligen Kin-
dergarten unser 1. Kinderfest stattfinden. Leider meinte es der 
Wettergott nicht ganz so gut mit uns, doch das sollte unsere 
Feierlaune nicht trüben. So verlegten wir unser Fest kurzerhand 
in die Innenräume des Vereinsheimes. Für die Kinder gab es viel 
zu entdecken und auszuprobieren, u. a. einen Pool mit Luftbal-
lons gefüllt, viele kleine Spiele, bei denen es auch etwas zu ge-
winnen gab und eine Bastelstraße, bei der Gipsfiguren angemalt 
und kleine Krönchen gebastelt werden konnten. Alle hatten einen 
riesen Spaß!
Der Grill wurde überdacht und unser Kuchenbasar hatte viele 
Leckereien zu bieten. Viele Bäckerinnen aus Pfaffendorf und 
auch Leupoldishain verzauberten uns mit ihren Backkünsten. 
Die Tombola sorgte für Überraschungen bei Groß und Klein, Alt 
und Jung.
Trotz des schlechten Wetters haben uns viele Eltern, Kinder, 
Omas und Opas, Einwohner und Gäste besucht und unser ers-
tes kleines Fest zu einem vollen Erfolg werden lassen, sodass 
sich unsere Kinder auf dem Spielplatz Pfaffendorf bald über ein 
neues Spielgerät freuen können. Schon jetzt erstrahlen die Klet-
tergerüste in neuem Glanze, dank der großzügigen Spende vom 
TOOM Baumarkt in Pirna sowie der freundlichen Unterstützung 
der KWE Königstein. Im Vorfeld haben Eltern aus Pfaffendorf die 
Spielgeräte bearbeitet und in fröhlichen Farben gestrichen.
Weiterhin möchten wir uns bei allen Helfern, Unterstützern und 
Sponsoren ganz herzlich bedanken.
FFW Pfaffendorf, Gasthaus zum Pfaffenstein, KWE Königstein, 
Toom Baumarkt Pirna, Baywa Langenburkersdorf, Allianz Kö-
nigstein, Lichtenauer Mineralquellen, Ostsächsische Sparkasse 
Dresden, Johanniter Unfall Hilfe Dresden, Physiotherapie Frank 
Daniel, Familie Keiler, PostModern, Sächsische Zeitung, Edeka 
Königstein, Expert Pirna, Ostrauer Scheibe Ostrau, Stadt Apo-
theke Königstein, Adler Apotheke Bad Schandau, Katrins Bastel-
shop Königstein, Margon Brunnen GmbH, Zahnarztpraxis Krat-
zer Gohrisch, Bäckerei Lauermann Gohrisch.
Allen Bäckerinnen ein riesen DANKESCHÖN!!!
Frau Böhlig, Frau Eichler, Frau Ziegler, Frau Hober, Frau Fischer, 
Frau Keubler, Frau Tomusiak, Frau Große, Frau Damm und Frau 
Spreunat – die Reihenfolge der Auflistung hat nichts mit der Höhe 
der Spende zutun.
Ihre AG Spielplatz aus Pfaffendorf
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FESTUNG AKTIV! 2013 Festung Königstein lädt 
zum Outdoor- und Trendsport-Festival
Im Juli ist Europas schönste Bergfestung ein Wochenende 
lang Wettkampfarena, Trendsportareal und Abenteuerspiel-
platz in einem. Junge Wilde kommen dabei ebenso auf ihre 
Kosten wie Familien mit erlebnishungrigen Kindern.
Flying Fox und Trial-Shows, Abseilen an der Festungsmauer, 
Schnupper-Tauchen, Balancieren auf der Slackline, Offroad-
Buggy-Fahren und vieles mehr: Es verspricht ein aufregendes 
Wochenende zu werden, wenn die Festung Königstein im Elb-
sandsteingebirge am 13. und 14. Juli 2013 zur vierten Auflage 
von FESTUNG AKTIV! lädt. Es ist eines von Deutschlands größ-
ten Outdoor- und Trendsportfestivals und lockt jährlich Tausende 
Besucher in die Region.
Ein besonderes Erlebnis ist eine Schussfahrt an der mit 200 Me-
tern Länge und 50 Metern Höhenunterschied wohl spektaku-
lärsten temporären Stahlseilbahn Deutschlands. Sie überspannt 
während der Festivaltage den Eingangsbereich der Festung. 
Auch der österreichische Extremkletterer Heinz Zak (Foto) hat 
sich wieder angekündigt. Er wird in 30 Metern Höhe etwa 40 Me-
ter weit auf einem 2,5 Zentimeter schmalen Band balancieren.
Sonntag, 7. Juli 2013
12:00 – 16:15
Sonntagsmusik in der Garnisonskirche
mit Kirchenmusikdirektor Hans-Dieter Schöne (Boxdorf)
12:00 | 14:00
Kasemattenführung – unterirdische Festungsanlagen aus dem 
18. und 19. Jahrhundert
13:00
Die Highlights der Festung Königstein – eine exklusive 
Sonderführung
u. a. mit der „Maschinentafel“ in der Friedrichsburg und dem 
Riesenweinfass-Keller
Samstag, 13. Juli | Sonntag, 14. Juli 2013
10:00 – 18:00
FESTUNG AKTIV!
Das Outdoor-Erlebnis zum Mitmachen und Staunen für die gan-
ze Familie
12:00 | 14:00
Kasemattenführung – unterirdische Festungsanlagen aus dem 
18. und 19. Jahrhundert
Samstag, 20. Juli 2013
12:00 | 14:00
Kasemattenführung – unterirdische Festungsanlagen aus dem 
18. und 19. Jahrhundert
Sonntag, 21. Juli 2013
12:00 – 16:15
Sonntagsmusik in der Garnisonskirche
mit Lothar Knappe (Berlin)
12:00 | 14:00
Kasemattenführung – unterirdische Festungsanlagen aus dem 
18. und 19. Jahrhundert
13:00
Die Highlights der Festung Königstein – eine exklusive 
Sonderführung





9:00 bis 18:00 Uhr
Freitag, 26. Juli 2013
22:00
Schaurige Geschichten aus der Festungschronik – eine 
Nachtführung über den Königstein
Mit Voranmeldung: 035021 64-607
Samstag, 27 Juli 2013
12:00 | 14:00
Kasemattenführung – unterirdische Festungsanlagen aus dem 
18. und 19. Jahrhundert
Sonntag, 28. Juli 2013
11:00 – 17:00
Die verschwundenen Kanonenkugeln – ein Fall für junge 
Festungsdetektive
Suchspiel mit Scharfblick und Köpfchen, bei dem acht verloren 
gegangene Kugeln aufgespürt und knifflige Fragen beantwortet 
werden müssen.
12:00 | 14:00
Kasemattenführung – unterirdische Festungsanlagen aus dem 
18. und 19. Jahrhundert
13:00 
Schlüssel zur Vergangenheit – Schließkapitän Clemens 
plaudert über den Festungsalltag
Erlebnisführung für die ganze Familie
SONDERAUSSTELLUNGEN
Sachsen und Napoleon – ein Pakt mit dem Teufel?
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Mit waghalsigen Aktionen beeindrucken auch Sebastian Hop-
fe und Thomas Helbig aus Dresden. Die beiden zählen zu den 
besten Geschicklichkeits-Bikern Deutschlands und zeigen die 
vielen denkbaren und undenkbaren Arten, extreme Hindernisse 
auf zwei Rädern zu bezwingen.
Selbst aufs Fahrrad steigen können Besucher auf dem „Pump-
track“, einem 40 Meter langen Parcours auf dem Festungspla-
teau, der mit etwas Geschick gänzlich ohne Treten zu bewälti-
gen ist. Bikes und Helme werden zur Verfügung gestellt. Zum 
ersten Mal wird es unter dem Titel „Classics on the rock“ auch 
ein Treffen für Liebhaber klassischer Mountainbikes geben – mit 
Ausstellung, Tauschbörse, gemeinsamen Ausfahrten und Wett-
kämpfen.
Kletterbegeisterte dürfen sich auf Klettern im legendären Abratz-
ky-Felskamin bis auf das Festungsplateau und Schrägabseilen 
von der Festungsmauer freuen. Modellautofans kommen beim 
Steuern kraftstrotzender Offroad-Buggys und beim Felsklettern 
mit Rock-Climbing-Cars auf ihre Kosten. Und Kinder können 
Knüppelbrot backen, auf GPS-Schatzsuche gehen, an der Klet-
terwand klettern, mit Naturmaterialien basteln und vieles mehr. 
Zudem gibt es eine große Familienzeltausstellung. Auch alle Be-
sucherattraktionen der Festung sind geöffnet und können erkun-
det werden.
Freier Eintritt für Kinder bis 14 Jahre
FESTUNG AKTIV! 2013 findet am 13. und 14. Juli statt. Die Ta-
geskarte, inklusive Eintritt zu allen Ausstellungen der Festung, 
kostet für Erwachsene 15, für Ermäßigte 10 und für Familien 30 
Euro. Die Zweitageskarte für Erwachsene 20, für Ermäßigte 15 
und für Familien 40 Euro. Kinder bis 14 Jahre, die mit ihren Eltern 
kommen, haben freien Eintritt (bis vier Kinder pro Familie). Auf 
Facebook unter www.facebook.com/SchonErobert werden ei-
nige Tage vor dem Event Freikarten für die Veranstaltung verlost.
Informationen unter www.festung-koenigstein.de
Talsperre Malter
Aktionstag Wasser – Bachentdeckungen mit 
Libelle, Frosch & Co.
100 Jahre Talsperre Malter – Ein besonders Jubiläum zum 
Feiern, Informieren und Mitmachen
Der Landschaftspflegeverband Sächsische Schweiz-Osterzge-
birge e.V. lädt am Sonnabend, 20. Juli und Sonntag, 21. Juli 
2013 alle Wasser- und Gewässerbegeisterten recht herzlich zum 
Aktionstag Wasser in das Strandbad Seifersdorf an die Talsper-
re Malter ein. Gemeinsam mit dem Umweltmobil des Projektes 
„Fluss Elbe – Unser gemeinsames Erbe“, dem Fisch- und Ge-
wässersachverständigen Dr. Stefan Sieg, der Uni im Grünen e. V. 
und weiteren Partnern wollen wir bei Spiel, Spaß und interessan-
ten Informationen den Lebensraum Bach näher unter die Lupe 
nehmen. Vor der wunderschönen Kulisse der Talsperre Malter 
laden der Aktionsstand des LPV, lustige und verblüffende Was-
serexperimente, Aktionen des Umweltmobiles, Basteln, Rätseln, 
Wissenswertes rund um das kleine Fließgewässer für Jung und 
Alt und eine kleine Ausstellung zum Staunen und Mitmachen ein.
Samstag, 20. Juli 2013 10:00 bis 18:00 Uhr
Sonntag, 21. Juli 2013 10:00 bis 17:00 Uhr
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      Vermittlungs-GmbH
Kleinbusse bis 8 Personen
Kurierfahrten, Dialysefahrten




(0 35 01) 44 77 44
Maxim-Gorki-Str. 22 . 01796 Pirna
... oder kostenlos die 








PE-Bändchengewebe, ca. 180 g/m2
reißfest, witterungsbeständig
verstärkter Rand mit Ösen.
Farbe: weiß / zum Preis von :
Die PE-Abdeckplanen halten wir
für Sie in zahlreichen
Abmessungen zwischen 2 x 2 m
und 10 x 15 m ab Lager bereit.






Bergstraße 4 01824 Rosenthal-Bielatal
Telefon 035033 - 71 267
www.peschke-planen.de
*Barzahlungspreis für Selbstabholer, inkl. Mwst.
2 x 3 m nur




Physio- und Ergotherapie 
Vielen herzlichen Dank 
unseren zahlreichen Helfern
beim Hochwasserumzug!!!
   Für unsere Patienten sind wir 
wie gewohnt in der




Informationen und Aktionen für Waldbesitzer, 
Bühnenprogramm mit Chormusik,  Jagdhornklänge und Falkner- und Jagdhundevorführung, 
Hobbykünstlerausstellung in der Kulturscheune, Bastelstraße, Pilzberatung und viel mehr …
Informationen, Spaß und Unterhaltung für Groß und Klein
Wald- und Jagdtag 
3. Sächsischer Waldbesitzertag 
und Hobbyschau
30. Juni 2013 
in Neustadt i. Sa. 
Schlosspark 
Langburkersdorf
Eine lange Arzt–Ära geht leider zu Ende!
Nach fast 47 Jahren Arztpraxis in Königstein geht nun unser 
Hausarzt Dr. Rainer Winterstein in seinen wohlverdienten (Un)- 
Ruhestand.
Seine Patienten möchten sich ganz herzlich für seine stete Be-
reitschaft bei Tag und Nacht bedanken.
Es wird für alle eine große Umstellung werden, und wir werden 
unseren Hausarzt vermissen. 
Alle wünschen Dr. Rainer Winterstein, dass er noch viele Jahre 
mit seiner Familie seinen Ruhestand bei bester Gesundheit ge-
nießen kann.
Auch ein Dankeschön an Frau Rolz und Schwester Kerstin.
Wir freuen uns sehr, dass eine Nachfolgerin die Praxis über-
nimmt.
Frau Dr. Brigitte Rast wünschen wir einen guten Start mit den 
„neuen Patienten“ und dem für uns bekannten Praxisteam.
Seine Patienten
Anzeigen:
